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d. Ort«, u. NachbarortSoerk. '/^Shci-Mk. 1.40, im Sernuerkeß,
PsL->in kapern u. Reich 44 Pfz.Montag , den 15. August 1910 . I .so. Bestell̂ . ill Württ . so s

TagKSNeRigkeiteu.
F Calw 14 Aua . Im Dreiß 'schen Saal

fand heute die Kreisversammlung der
Sozialdemokraten vom 7 . württ . Reichstags¬
wahlkreis statt . Aus allen Oberämtern (Calw,
Herrenberg , Nagold und Neuenbürg ) waren dazu
Vertreter erschiene » . Aus de » geschäftlichen
Mitteilungen ist zu berichten , daß die Sozial¬
demokraten für den Wahlkreis de» Genossen
Steinmayer , Gewerkschaftsbeamter im Metall-
arbeiterverband , als Kandidaten zur Reichstags¬
wahl und die Genossen Wildemann , Bötzel , Manz
und Warner für die einzelnen Oberämter zur
Landtagswahl ausgestellt haben . Die Kreisver¬
sammlung beschloß , de» Landtagsabgeordneten
von Neuenbürg , Wasner , als Delegierte » zum
Parteitag nach Magdeburg zu entsenden , mit
dem Aufträge , dort für die Aufhebung des Nürn¬
berger Parteitagsbeschlusses einzutreten , der die
Parteigenoffen verpflichtet , auch in den Land¬
tagen den Etat abzulehnen . Einmütig wurde
aber die „ Hofgängerei " und die Disziplinwidrig¬
keit der Badischen Landtagsfraktion von der
Kreisversammlung verurteilt . Zum Vorort des
7 . Wahlkreises wurde Calw und als Vorsitzender
Genosse Robert Störr  in Calw gewählt.

— Die erste Dienstprüfung für Lehrerinnen hat
bestanden und damit die Befähigung zur Verschling von
unständigen Lehrstellen an Volksschulen erworben:
Mündlein,  Mathilde , von Liebenzell.

Herrenalb 14 . Aug . Auf hiesigen Post¬
amt wurde einer zur Kur hier weilenden Dame,
während sie eine Postkarte schrieb , unbemerkt
die neben ihr liegende Handtasche , sowie das
Portemonnaie mit bedeutendem In¬
halt entwendet.  Der Dieb ist bis jetzt
noch nicht ermittelt.

Breitenholz OA . Herrenberg 13 . Juli.
Letzthin war eine 32 Mann starke Abteilung mit
ebenso vielen Pferden von dem in Stuttgart
garnisonierenden Dragoner - Regiment  Nr . 20
hier . Die Dragoner mußten zu dem Kaiftrpreik-
ritt im Schönbuchwald Hindernisse erstellen und
nachher wieder entfernen . An dem Kaiserpreis-
ntt beteiligten sich 30 jüngere Offiziere von den
Kavallerie -Regimentern des 13 . (württ .) Armee¬
korps . Sie gingen morgens 3 Uhr in Abständen
von je 7 */- Minuten einzeln in Stuttgart weg
und kamen über Böblingen und Herrenberg hier
an . Von einem Rittmeister wurde ihnen In¬
struktion erteilt . Die durch schwieriges Gelände
führende , 10 Kilometer lange , mit Flaggen be¬
zeichnte und mit Hindernissen versehene , den
Offizieren unbekannte Strecke war in 30 Minuten
zurückzulegen . Einige 20 Hindernisse waren
teils in engen , düsteren Waldwegen , auf freiem
Gelände , an Abhängen , auf sumpfigem Moor¬
boden sowie auf Straßen angelegt , auch mußte
ein Kletterrutschritt bergab durch die ca . 200 m
lange , steil abfallende Richtstatt geritten , sowie
der Goldersbach an drei schwierigen Stellen
überritten werden . Das Rennen ging ohne
nennenswerten Unfall vorüber . Die Zuschauer
konnten sich überzeugen , welche Ausbildung und
Anforderungen heutzutage von Pferd und Reiter
verlangt werden.

Stuttgart 14 . Aug . Als heute nach¬
mittag der Aviatiker Vollmöller  bei einem
Probeflug mit seinem Aeroplan aus einer Höhe
von 40 — 60 Meter niedergehen wollte , geriet
ein zwölfjähriger Junge unter den
Apparat  und wurde so schwer verletzt , daß er
im Vollmöller ' schen Automobil , womit seine Ueber-
führung in « Krankenhaus bewerkstelligt wurde,
starb,  ehe das Krankenhaus erreicht wurde.

z Vollmöller blieb mit seinem Flugapparat angeb-
1 lich an einem Baum hängen , unter dem der

Junge Schutz gesucht hatte . Ein Propeller ist
gebrochen . Der Apparat wurde mittels Fuhr¬
werk in die Halle verbracht . Vollmöller blieb
unverletzt.

Stuttgart  14 . Aug . Eine sozialdemo¬
kratische Tageszeitung für den 10 . württ . ReichS-
tagswahlkreis (Gmünd , Göppingen , Schorndorf,
Welzheim ) soll , wie die Gmünder Zeitung hört,
am 1 . Okt . ds . Js . in » Leben gerufen werden.
Ausgabeort ist zunächst Stuttgart.  Später
soll in Göppingen eine eigene Druckerei ein¬
gerichtet werden.

Stuttgart  14 . Aug . In guter Ge-
! sundheit und großer geistiger Frische konnte am
! heutigen Sonntag der frühere langjährige Vor-
! stand der Generaldirektion der Posten und Tele-
! graphen , Präsident a . D . v . Weizsäcker,  in
^ Wildbad seinen 80 . Geburtstag begehen.
- Stuttgart  13 . Aug . Die Eingabe des
! Landesverbands der Wirte Württembergs
! an das Justizministerium betr . die Umwandlung
? der Gelr - und Gefängnisstrafen , die über eine
- große Anzahl vo « Wirten im ganzen Lande von
> verschiedenen Gerichten wegen Aufstellung von
! sogen . Glücksspiel -Automaten verhängt wurden
j und die weitere Bitte um Festsetzung einer Norm,
! nach welcher auch der Laie Geschicklichkeit- und
! Glücksspielautomaten zu unterscheiden vermag,
i ist vom Justizministerium abschlägig beschieden
j worden.

! Tübingen  13 . Aug . Der Provisions-
j reisende Fleisch , der wegen Betrug»  verfolgt
! wurde , ist in der Schweiz verhaftet und gestern
> an das Kgl . Amtsgericht Tübingen abgeliefert
! worden . Seine Einbringung in da» Tübinger

Die Goldmsel.
Teeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung .^

In diesem Augenblick kam der Kapitän mit dem Buch in der Hand,
gemessenen Schritte », wie ein Prediger in der Kirche, zu un » herauf.

Sie haben ein reizendes Schiff , Herr Kapitän , begrüßte ich ihn.
Ich bin ganz entzückt davon.

Ja , er ist ein behendes kleines Ding und wird seine Aufgabe er¬
füllen , nickte er , einen fast liebevolle » Blick über Deck sendend.

Welche von den Leuten da unten sind denn Sträflinge und Meuterer?
platzte auf einmal Fräulein Temple los.

Er fuhr mit einer Heftigkeit nach ihr herum , daß ich ihn wirklich
in diesem Moment für toll hielt.

Um Gottes willen — keine Silbe ! zischte er . Wollen Sie , daß
man mich mordet ? Und gegen mich gewandt : Herr , Sie wissen nichts
— gar nicht». Ich bitte dringend . Und die Dame weiß auch nichts.
Ich bat Sie doch in der Kajüte um Geheimhaltung . Gottes Tod ! wenn
jener Mann — er deutete scheu mit dem Daumen nach Lush — Sie
gehört hätte!

Da » Mädchen war leichenblaß geworden . Sie sah genau so ver¬
zweifelt au », wie in den ersten Stunden an Bord de» Wrack«.

Es tut mir sehr leid , murmelte sie, daß-
Um» Himmels willen , Madam ! zischelte er, den Finger auf die

Lippen legend . Seine Aufregung war geradezu beängstigend . Um ihn
zu besänftigen und seine Gedanke » auf etwas andere » zu bringen , begann
ich von unserer Reise zu sprechen, veranlaßte ihn , un » von feiner Fahrt
bi» hierher zu erzählen , fragte ihn um seine Meinung betreff » der An¬

sichten, die der Kutter des Kriegsschiff» gehabt hätte , al » er im Nebel
und bei hohem Seegang von uns abtrieb , und schmeichelte ihm in dieser
Weise so lange , bi» er wieder ruhig und freundlich wurde.

Nach seiner Angabe war seine Fahrt von London bis hierher
wunderbar schnell gewesen , und deshalb sagte ich zu meiner Gefährtin:
Ein so flüchtiger Kiel muß Ihnen doch sehr tröstlich sein . Selbst wenn
wir die Gräfin Jda verfehlen , ist Hundert gegen ein » zu wetten , daß
wir von all ihren Passagieren al » erste in Indien eintreffen.

Fräulein Temple antwortete hierauf nichts , ja schien mich überhaupt
in der trostlosen Stimmung , mit der sie ihren Blick auf das Deck geheftet
hielt , gar nicht gehört zu haben . Ich fuhr daher zum Kapitän gewandt fort:

Ihr Hafen wird wohl St . Louis sei« ?
Doch auch er schien jetzt wieder an Gott weiß was zu denken , den»

er starrte mich in seiner alten Weise nur stumm einige Augenblicke an,
ehe er langsam mit dem Kopfe nickte.

Unbeirrt davon sprach ich weiter : Ich war niemals auf jener Insel
aber wir werden dort doch wohl ein Schiff finden , da» uns nach Bombay
bringt , was?

Er ließ mich wieder geraume Zeit warten , bi» er erwiderte : O,
jawohl , e» gibt dort französische Schiffer , mit denen Sie wegen der Ueber-
fahrt unterhandeln können.

Bei dieser Antwort wurde auch Fräulein Temple wieder teilnehmend.
— Sie sprechen gerade so, Herr Dugdale , bemerkte sie mit einem forsch¬
enden Blick, als hielten Sie ein Zusammentreffen mit dem Ostindienfahrer
für ganz ausgeschlossen?

O , da« keineswegs , antwortete ich schnell, ich möchte nur für alle
Fälle orientiert sein.

Hierbei fiel mir ein , daß diese« Thema in Gegenwart de« Kapitän»
vielleicht besser nicht weiter verfolgt würde : ich lenkte daher wieder ab.
indem ich beiläufig fragte:
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Amtsgefängnis erregte besonderes Aufsehen , da
er von drei Landjägern begleitet war und infolge
seiner Weigerung z« gehen , mittels einer Droschke
übergeführt werden mußte.

Rottweil a . N . 13 . Aug . Die hiesige
Strafkammer hat 15 Wirte , zumeist von
Freudenstadt , wegen gewerbsmäßigen Glücks¬
spiel « durch die Aufstellung von sogenannten
„Geschicklichkeits -Automaten " zu je einem Tag
Gefängnis verurteilt.

Vaihingen a. F . 13 . Aug . Ein kleiner
Unfall ist heute vormittag dem um 8 03 Uhr
von Stuttgart nach Zürich abgefahrenen V -Zug 38
auf der hiesigen Station dadurch zugestoßen , daß
infolge eine « Mißverständnisses die Schiebeloko¬
motive heftig auf den letzten Wagen auflief . Ist
mehreren Abteilen wurde « durch den Anprall
Gepäckstücke au » den Netze « geworfen und einige
Fahrgäste erlitten unbedeutende Verletzungen.
Der Zug konnte nach einem Aufenthalt von
wenigen Minuten seine Fahrt fortsetzen.

Neckargartach OA . Heilbronn 13 . Aug.
Trotzdem der Hamsterplage durch eifrige
Vertilgung schon jahrelang Einhalt geboten
wurde , trete » die Tiere dieses Jahr wieder häufig
auf . Die Gemeindeverwaltung zahlt Fanggeld,
für alte Hamster 50 A für halberwachsene 25 ^
und für junge 10 c) . Es wurden seit dem 1.
Mai d. IS . 840 Stück abgeliefert . ES kommen
oft in einem Bau 10 — 15 Junge , aber auch 18
bi » 22 vor . Die Vertilgung wird meistens von
Schülern von 12 — 14 Jahren ausgeübt . Ein
nettes Sümmchen haben sich drei Knaben , die
gemeinschaftlich arbeiten , erworben . Diese haben
bis jetzt allein schon 230 Stück abgeliefert.

St ein heim OA . Heidenheim 12 . Aug.
In der Sandgrube des GipsermeisterS Karl
Sammet werden gegenwärtig interessante Funde
gemacht . Anfangs voriger Woche fand man den
Stoßzahn eine « Mammuts . Er hatte eine
Länge von 1,30 Meter . Er scheint von einem
jüngeren Tier zu sein . Zugleich entdeckte man
den Hinterfuß von einem dieser Riesentiere . Der
ObeHchenkel hatte einen Durchmesser im Becken
von 35 — 40 Zentimeter , in der Kniekehle einen
solchen von 25 — 30 Zentimeter und eine Länge
von 1,40 Meter , der untere von 1,20 Meter
Länge . Gestern mittag fand man lt . „ Postillon"
den anderen Hinterfuß in den gleichen Dimen¬
sionen . Da « Becke » samt Knochen wurde eben¬
falls freigelegt . Man hofft es in einigen Tagen
zu bergen . Sämtliche Funde wurden dem Natu-
ralievkabinett überwiesen , dessen Vertreter hier
waren.

Hall 14 . Aug . Gestern mittag kurz vor
12 Uhr entstand in der obersten Spitze des mit

Schiefer gedeckten Solbadturms Feuer,  das
durch die sofort herbeigeeilte Weckerlinie bald
gelöscht war. Im Solbad war die Aufregung
unter den Badegästen groß, Für die benach¬
barten Gebäulichkeiten bestand jedoch keine Ge¬
fahr. Die Ursache des Brandes konnte noch nicht
ermittelt werden.

Heilbronn 13 . Aug . In den letzten Tagen
wurden in hiesiger Stadt mehrere Fahrräder,
die teilweise innerhalb der Häuser , teilweise vor
ihnen auf der Straße abgestellt waren , entwendet,
ohne daß es bis jetzt gelungen ist, die Täter zu
ermitteln . — Der Selbstmordversuch , den
am letzten Mittwoch ein junger Mann auf dem
neuen Friedhof verübte , hat seinen Grnnd nicht
in schlechter Behandlung im Geschäft , wie der
junge Man » selbst angab , dieser hat sich vielmehr,
wie sein Prinzipal mitteilt , Veruntreuungen bei
der Portokaffe zu schulden kommen lassen , wes¬
halb seine Entlassung bevorstand.

Neckarsulm 13 . Aug . Von der krummen
Ebene schreibt die „ Unterländer Volkszeitung " :
I » einem Dorfe trug sich kürzlich ein heiteres
Vorkommnis zu , Dort liegt ein schon betagter
Meister krank darnieder , der sich Hymen 'S Gunst
noch nie recht erfreuen konnte . Er wollte nun
mal sehen , was seine Gemahlin wohl anstelle»
wird , wenn er das Zeitliche segne und stellte sich
zu diesem Zwecke tot . Die Frau ihren Mann
so leblos daliegen sehend , wähnte ihn tot ; zur
Ueberzeuguvg schüttelte sie ihn ein paarmal
hin und her , jedoch ohne ein Lebenszeichen zu
erhalten . Nun war ihr erste« Geschäft , die Kaffe
auf ihren Bestand zu untersuchen , doch nur einige
Mark waren da « Resultat . Inzwischen mögen
jedoch dem Weibe Bedenken aufgestiege » sein,
sie wiederholte ihr Experiment , gleichzeitig nach
etwa unter dem Kopskiffen verborgenen Schätzen
auslugend , doch der Pseudo Tote , der sich jetzt
nicht länger zu halten vermochte , präsentierte sich
seiner Gesponsin durch eine schallende Ohrfeige
zur gemeinsamen Weitertragung de» Ehejochs
auf unbestimmte Zeit.

Vom Lande 12 . Aug . Die landwirtsch.
Versuchsstation Hohenheim hat Ende Juni
den Schultheißenämtern eine Bekanntmachung
betr . Mißstände im Kunstdüngerhundel übersandt,
mit der Bitte , sie durch längere « Aushangen zur
öffentlichen Kenntnis bringen zu wollen . Da
z. B . nachgewiesenermaßen allein beim Thomas¬
mehl bis zu 60 °/o Mindergehalte in den letzten
Jahren festgestellt wurden und auch speziell in
unserem Bezirk erst dieses Jahr bedeutende
Fälschungen u . a . in Ammoniak und Chilisalpeter
vorgekommen find , so drohen allen Landwirten
große VermögevSschädigungev , soferrH sie ihre
Kunstdünger nicht untersuchen lassen , trotzdem

ihnen dank dem weitgehende » Entgegenkommen
der Staatsregierung , Kosten durch diese Unter¬
suchung nicht entstehen . Es kann den Land¬
wirten in ihrem eigensten Interesse deshalb nicht
dringend genug angeraten werden , ihre Kunst¬
dünger entweder zur Nachuntersuchung nach
Hohenheim einzusenden oder von solchen Kaufs¬
vereinigungen zu beziehen , die , wie namentlich
der landwirtschaftliche Verein , die Molkereien rc.
die Kunstdünger regelmäßig untersuchen lassen
und für reelle Ware Garantie nicht nur ver¬
sprechen , sondern tatsächlich auch übernehme«
können.

Friedrichshafen  13 . Aug . Ein be¬
stimmter Termin für die Aufstiege des Luft¬
schiffs  1 -2 6 ist bis jetzt noch nicht festgesetzt
worden , da über den Amfall der Probefahrten
ei » Ergebnis noch nicht vorliegt . Sobald die
Probefahrten einen zufriedenstellenden Verlauf
genommen haben , wird die Uebersührung de«
Luftschiffs nach Baden -Baden erfolgen.

München  13 . Aug . In der Münchner
Raubmordaffäre  hat die Polizei das Sig¬
nalement des als Mordgehilfen in Betracht
kommenden Dienstmädchens derart genau feststelle«
können , daß mit ihrer baldigen Verhaftung zu
rechnen ist.

München 24 . Aug . Der Lenkballon
? VI stieg heute nachmitag 5 Uhr zur ersten
Passagierfahrt  von hier mit 16 Personen,
einschließlich der Besatzung auf . Nach andert-
halbstündiger Fahrt landete er glatt bei der
Ballonhalle auf dem AusstellungS platze.

Nürnberg  14 . Aug . In einem hiesigen
Gasthof ist gestern abend die Kellnerin Drescher
tot oufgefunden worden . Es liegt wahrscheinlich
Raubmord  vor.

Frankfurt  a . M . 12 . Aug . In dem
überfüllten Auditorium de« städtischen Kranken¬
hauses sprach heute mittag Professor Herzheimer
über die mit dem Präparat606  an Patienten
des Krankenhauses erzielten Resultate und kam
zu dem Ergebnis , das Mittel sei von überraschender,
selbst verblüffender Wirkung und dabei unschäd¬
lich. Geh . Ehrlich selbst teilte mit , daß Nach¬
richten über 3300 behandelte Fälle vorliege » ,
doch dürfte die Zahl der mit dem Präparat Be¬
handelten schon über 4000 betragen . Von 2000
Fällen könne gesagt werden , daß die Kranken
durch eine Injektion tatsächlich vom Grabe ge¬
rettet wurden . Bisher seien nur vier Todesfälle
beobachtet worden . Von drei dieser Todesfälle
sei mit großer Wahrscheinlichkeit avzunehmen,
daß nicht das Mittel als solches , sondern die
körperliche Beschaffenheit der Patienten die Todes¬
ursache gewesen sei . Gegenüber den von Zei-

Wie stark ist eigentlich Ihre Mannschaft, Herr Kapitän?
Alles in allem zählten wir vierzehn Köpfe, ehe Chicken« starb.
Und an seiner Stelle ist nun Herr Lush Ihr erster Maat?
Nein, durchaus nicht, flüsterte er mit einem etwa» höhnisch ver¬

zogenen Mund. Dazu ist er nicht angetan. Ich bin mein eigener erster
Maat. Er ist Schiffszimmermann und hält nur Wache wie ein zweiter
Maat. Wa« soll man mit einem Man» anfangeu, der keine Erziehung
besitzt und nicht einmal seinen Namen schreiben kann?

Da« muß freilich unangenehm für Sie sein, da sind Sie ja in der
Schiffsführung ganz allein auf sich angewiesen.

Darüber werde ich bald Gelegenheit nehmen, mit Ihnen zu sprechen.
Ja , ja, seufzte er, e» war ei» harter Schlag, meinen alten, guten Chicken«
zu verlieren. Er war nicht allein ein tüchtiger Seemann, sondern auch
ein frommer Christ.

Diese Erinnerung versenkte ihn wieder in tiefes Sinnen . Eine
Weile schwiegen wir alle drei. Endlich unterbrach ich die Stille:

Was ich noch fragen wollte: Haben Sie vielleicht Bücher oder irgend
einen anderen Zeitvertreib, z. B . ein Schachspiel oder Karten?

Leider führe ich nicht« dergleichen an Bord. Einige Bücher werden
Sie ja in Chickirs Kabine bemerkt haben, es sind meist nur Erbauungs¬
bücher. Und was mich betrifft, so besitze ich nur diese Bibel — er strich
hiebei fast liebkosend über da« Buch in seiner Hand — sie ersetzt mir
jedes andere Buch.

Ich war erstaunt und gleichzeitig erfreut. Von einem solchen Mann,
der seine Muse dem Studium der Bibel widmete, hatten wir jedenfalls
nichts zu fürchte«. Unwillkürlich überkam mich ein Gefühl der Hochachtung
für den sonderbaren Gesellen.

Er sah jetzt plötzlich nach dem Wetter, stieg ohne rin wettere» Wort
auf Deck hinunter, sprach einige Augenblicke mit Lush Md verschwand
sodann nach unten.

Fräulein Temple und ich begaben uns nunmehr auch Ms das Deck

hinab und spazierten dort auf und ab . Sie hatte ihren Arm in den
meinen gelegt und sprach lebhaft von unserer Lage , unseren Aussichten,
ihrer Tante und dergleichen . Wir schritten so traulich miteinander daher,
daß die Schiffsleute , die un » natürlich beobachteten , nicht ander « denke«
konnten , als daß wir Mann und Frau oder mindesten » Braut und
Bräutigam wären.

Und diese Wandlung hatten drei Tage vollbracht — unser Allein¬
sein auf dem Wrack und nun wieder der Schicksalswurf auf dieses Schiff,
auf dem sie von noch größeren Gefahre » bedroht zu sein wähnte . Wieder
und wieder richtete sie ihre großen , schwarzen Augen verzweiflungsvoll auf
mein Gesicht und fragte , wann und wie alles enden sollte . Und genau
die gleichen Fragen wiederholte mein Herz , aber ach — in einem ganz
anderen Sinne.

Schließlich wurde sie müde . Ich führte sie in die Kajüte und saß
ein Weilchen bei ihr . Als ich merkte , daß ihr die Lider schwer wurden,
redete ich ihr zu, sich viederzulegen und ein wenig zu ruhen . Sie tat
dies ohne Sträuben und schlief bald ein . Ach, wie wunderbar holdselig
war doch jetzt ihr Gesicht , wo die Bewußtlosigkeit alle Züge von Stolz
und Hochmut milderte ! Ich hätte neben ihr niederknien und sie stunden¬
lang betrachten können , doch der Gedanke , auch während sie schlief , für
sie sorgen zu müssen , trieb mich fort . Leise schlich ich zur Tür , indem
mein übervolle « Herz immer von neuem seufzte : Was soll daraus werden?
Wie soll das enden?

Oben auf Deck stopfte ich mir zunächst meine Pfeife . Dann mustrtte
ich, müßige Neugier zur Schau tragend , Schiff und Mannschaft . Hm-
und herschlendernd richtete ich da und dort einige Worte an den oder
jenen Mann , der mir besonders auffiel , und dem ich ins Gesicht sehe«
wollte . Dabei kam ich auch an da « Rad , an dem der Mann mit dem
ehrlichen Gesicht und grauen Backenbart stand , mit dem ich im Boot
gesprochen hatte , während dasselbe noch am Wrack festlag.

(Fortsetzung folgt .)

V
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tuugen berichteten Erblinduvgssällen sei zu kon¬
statiere « , daß kein einziger Fall von Sehnerv-
erkranknng oder sonstiger Erkrankung des Auge»
durch da » Präparat bemerkt worden sei . E»
kaffe sich « och nicht sage » , ob die Dauerwirkung
de» Präparat » eine vollkommene sei , da deren
Beurteilung mindestens zwn bi» drei Jahre er¬
fordere . Es sei jedoch zu hoffen , daß da» Prä¬
parat nicht nur eine prompte , sondern auch eine
dauernde Wirkung bewerkstellige.

London  13 . Aug . Der Aviatiker
Drexel,  der in Lanark einen Höhenwelt-
rekord  aufgestellt hat , erzählte in einem Inter¬
view : Nachdem ich eine Höhe von 6000 Fuß
erreicht hatte , wurde die Luft eisig kalt . Ich
stieß jedoch auf keine Schwierigkeiten , bi» ich
6700  Fuß erklommen hatte. Danach brauchte
ich 6 Minuten , um weitere 50 Fuß zu steigen.
Al » ich da » Höhensteuer gehoben hatte und die
Maschine sich senkte , hatte ich mich in den Wolken
verirrt . Ich konnte nicht» sehen . So fuhr ich
denn eine Stunde lang abwärts , bi » ich eine
große Wasserfläche wahrnahm . Dann kam ich
25 Kilometer von Lanark in sanfter Fahrt auf
ein Moor , wo ein Farmer alsbald zu meiner
Hilfe herbeikam und mir heiße Getränke gab.
Zu meiner Freude sah ich au « dem Theodolit,
daß ich 3055 Meter hoch gestiegen war und da¬
mit einen Weltrekord ausgestellt hatte.

Spokane  24 . Aug . Der Waldbrand
in Nordidaho  nimmt an Ausdehnung zu . Zur
Bekämpfung de» Feuers sind Truppenverstärkungen
abgesandt worden . Die Ortschaft Taft mit
200 Häusern  ist den  Flammen preis-
gegeben  worden . 35 Menschen werden
vermißt.  Eine Anzahl Personen , darunter
Frauen und Kinder , befinden sich von Flammen
umgeben in Squacocreek . Man befürchtet , daß
e» den abgesandten Rettungsmannschaften nicht
gelingen wird , rechtzeitig Hilfe zu bringen.

Tokio  12 . Aug . Durch Ueberschwem-
mungen  wurden in der letzten Zeit außer¬
ordentlich große Verwüstungen angerichtet . Ganze
Städte und Dörfer wurden weggeriffen und viele
Menschenleben vernichtet . In einem Stadtteil
von Tokio wurden allein 30000 Häuser
unter Wasser gesetzt. Die Eisenbahnverbind¬
ungen in den UeberschwemmungSgegenden wurden
unterbrochen . An vielen Orten sind die Be¬
wohner von Hungersnot bedroht . Der ange-
richtete Schaden beläuft sich auf Millionen Den ».

Tokio  14 . Aug . Gestern früh wurde
der Höhepunkt des Wasserstande»  erreicht.
Da » Wasser begann zu sinken . E » wurde fest-
gestellt , daß 385 Menschen um » Leben ge¬
kommen  sind . 500 werden vermißt.

Vermischtes.
Luftschiffahrt und Aviatik.  Wie

die „ Information " erfährt , sind wegen Erwerb»
eine » neuen Zeppelin -Luftschiffe » durch die Heeres¬
verwaltung jetzt bestimmte Vorschläge von der
Zeppelin -Gesellschaft bei der zuständigen Behörde
eingegangen , und e» schweben gegenwärtig Ver¬
handlungen . Die vor kurzem durch die Presse
gegangene Nachricht , wonach da » Kriegsministerium
ein Zorn -Luftschiff subventionieren werde , ist
nicht zutreffend . Der Verkehr zwischen der Be¬
hörde und der betreffenden Luftschiffahrtsgesell-
schaft hat sich bisher darauf beschränkt , daß ein
Gesuch um Subventionierung durch die Heeres¬
verwaltung bereits im Jahre 1909 dahin beant¬
wortet wurde , daß zunächst der praktische Beweis
für die Brauchbarkeit eine » solchen Luftschiffe»
für Heere - zwecke zu erbringen sei , bevor eine
Subvention in Frage kommen könne . Im Fe¬
bruar 1910 wurde dann von der Gesellschaft der
Antrag auf Subventionierung einer Luftschiffhalle
gestellt , worauf der Bescheid erteilt wurde , daß
der Nachweis einer guten Fundierung de» Unter¬
nehmen » zunächst notwendig sei . Der nächste
Lenkballon , der voraussichtlich von der Heere »-
verwaltung übernommen wird , dürste ein « euer
„Parseval " sein , dessen Fertigstellung bevorstrht.
Da » neue Luftschiff soll einen Rauminhalt von
nur rund 5700 Kubikmeter besitzen, ist also etwa
1000 Kubikmeter kleiner als der zuletzt gelieferte
Lenkballon . E » wird nach seiner Uebernahme
die Bezeichnung „ ? III " erhalten . In Unter¬

handlung steht die Heeresverwaltung ferner wegen
Lieferung eine » Lenkballon » nach dem System
Clouth . ES handelt sich aber nicht um da » Luft¬
schiff, da » zur Ausstellung nach Brüssel geflogen
ist. In Betracht kann nur ein neuer Lenkballon
dieser System « kommen , der auch einen größeren
Rauminhalt al « die bisherigen Clouth -Lenkschiffe
besitzt. Wa « ferner da » Jntereffe der Armee¬
verwaltung an dem SiemenS -Schuckert -Luftschiff
betrifft , so hat man bei der Konstruktion de» nun
fertiggestellten Ballon « die bereit » gesammelten
Erfahrungen der Gesellschaft zur Verfügung ge¬
stellt und hat außerdem die nötigen Gasflaschen
hergeliehen , wa » eine nicht unbedeutende Er¬
sparnis bedeutet , da zur Füllung etwa 4000
Gasflaschen notwendig find . Man geht bei der
Erprobung de» neuen Luftschiff » sehr vorsichtig
zu Werke , hält die Proben in der Halle ab und
macht entsprechende Verbesserungen.

«artktbertchte.
Herrenberg  13 . Aug . Auf den heutigen

Schweinemarkt  waren zugeführt : 126 St.
Milchschweine ; Erlös pro Paar 25 — 40
34 St . Läuferfchweine ; Erlös pro Paar 50 bi»
90 Verkauf ordentlich.

Tübingen  13 . Aug . Auf dem heutigen
Schweinemarkl,  der sehr gut befahren war,
ist ein ganz bedeutender Preisrückgang einge-
tieten . Man kaufte das Paar Milchschweine um
12 ^ billiger , als vor 8 Tagen . Auch die
sonstigen Preise für Vieh gehen fortwährend
zurück im Gegensatz zu Norddeurschland . Von
einem Fleischabschlag bemerkte man indes hier
noch nicht ». Er wird wohl erst nach der Ernte
eintreten.

Mergentheim  11 . Aug . Der heutige
Viehmarkt  war infolge der dringenden Ernte¬
geschäfte schlecht besucht . Zugeirieben wurden
2 Ochsen , 11 Kühe und 25 Stück Jungvieh.
Die beiden Ochsen wurden zu 760 ^ verkauft,
für eine Kuh wurde bezahlt 210 — 470 °̂ , für
ein Stück Jungvieh 170 — 420 Handel und
Verkauf ging trotzdem , da sich ziemlich Händler
einfanden , lebhaft.

Biberach - Riß  10 . Aug . (Wochenvieh¬
markt)  Auf den Markt wurden aufgetrieben:
41 Farren , 27 Ochsen , 38 Kühe , 120 Kalbinnen
und Rinder . Der Erlö « war durchschnittlich
400 ^ bei Farren , 500 ^ bei Ochsen , 420 ^
bei Kühen , sowie 120 — 450 ^ bei Jungvieh.
Die Zufuhr war schwach, der Handel lebhaft.
Auf der Eisenbahn kamen 26 Wagen mit zusammen
294 Stück zum Versand ; davon 6 Wagen nach
Stuttgart -Untertürkheim , je 2 Wagen nach
Dörnach und Ebingen , je einer nach Kalmar,
Marstettev , Lahr , Radolfzell , Pforzheim , Böb¬
lingen , Göppingen , Geislingen , Riedlingen , Sig¬
maringendorf , Balingen , Wurmlingen , Nieder¬
biegen , Ravensburg , Meckenbeuren und J «ny.
Kälber kamen 106 zu Markt und zum Verkauf
zu 48 — 52 ^ für ein Pfund Lebendgewicht.
Mastschweine wurden 31 Stück aufgetrieben und
zu 48 — 52 -) für ein Pfund Lebendgewicht ver¬
kauft . Läuferschweine wurden 20 Stück auf-
getrieben und da» Stück um 55 — 58
verkauft . Milchschweine wurden 90 Stück auf-
getrieben und zu 17 — 24 -̂ pro Stück verkauft.

Schrecklicher vahmmglück.
Bordeaux  15 . Aug. BeieiuemZu-

sammenstotz zweier Züge  wurden 35
Personen gelötet und mehr als IW ver¬
wundet.

Bordeaux  15 . Aug . Der Vergnügungs¬
zug , der jeden Sonntag 8 Uhr früh vom Stadt¬
bahnhof der Vorstadt Bastille nach Royan ab¬
fährt und die 140 Kilom . lange Strecke in zwei
Stunden zurücklegt , stieß gestern vormittag um
°/t11 Uhr infolge falscher Weichenstellung auf
dem Bahnhof Saujon 9 Kilom von Royan auf
eine » leeren Güterzug.  Der Zusammen¬
prall war furchtbar . Die 6 ersten Wagen dritter
Klasse wurden vollständig ineinander gepreßt , 3
davon wurden vollständig zermalmt , aus den
Trümmern wurden 32 Leichen und etwa 100
Verwundete hervorgezogen , von denen 3 noch

auf dem Transport starben . Der Lokomotiv¬
führer de» Vergnügungrzuge » wurde wegge¬
schleudert und schwer verletzt , der de« Güter¬
zuge » zermalmt unter den Schiene » gefunden.

vie Krüseler Aellaumellmg
I« vranck.

Brüssel  15 . Aug . (Tel . 10 Uhr
vorm .) Die WeltauSstelluug  ist durch
einen furchtbaren Brand zerstört worden . Die

Deutsche Abteilung blieb erhalte « .

Später eingegangene Nachrichten
melden:

Brüssel  14 . Aug ., 9 Uhr abend ». Die
belgische Sektion der Brüsseler Weltausstellung
steht in Flammen . E » ist unmöglich im Augen¬
blick zu sagen , wie weit da » Feuer um sich ge¬
griffen hat , man glaubt , daß die große Halle am
Eingang link » vollständig zerstört ist und daß
auch die englische Abteilung in Mitleidenschaft
gezogen worden ist. Es ist nicht möglich , die
Brandstelle zu erreichen . Ein mächtiger Feuer¬
schein breitet sich über die ganze Stadt au ». Die
Stadt ist in fieberhafter Erregung.

11 Uhr abends . Der Brand hat die
große , am Eingang gelegene Hauptin - astrtehalle,
in der die belgische Ausstellung zum größten
Teil untergebracht ist, vollständig zerstört , e»
ist von der Halle nur noch ein eiserner Trümmer¬
haufen übrig . Man glaubt , daß die Maschinen¬
abteilung , die sich an die belgische auschließt,
vollständig zerstört ist und auch die italienische
und französische Sektion wenn nicht vollständig,
so doch stark beschädigt sind . Der Brand soll in
dem in der Halle befindlichen Postamt durch
Kurzschluß entstanden sein . Das Feuer griff um
10 Uhr auf da » Stadtviertel Alt -Brüssel , da»
link » vom Eingang gelegen ist, über und zwar
derart , daß e» vollständig zerstört ist , nur da»
Hauptrestaurant zum grünen Hut ist unversehrt
geblieben . Die Feuerwehr scheint machtlos zu
sein , Verluste an Menschenleben sind nicht zu
beklagen . Die Gärten der Ausstellung sind von
einer ungeheuren Menschenmenge besetzt, man
sagt , daß gestern der beste Tag der Ausstellung
gewesen sei , eS sollen sich ungefähr 200 000
Menschen dort befunden haben . Im Augenblick,
als der Brand ausbrach , soll das Stadtviertel
Alt -Brüssel vollgepfropft gewesen sein.

Um Mitternacht zerstörte da » Feuer sämt¬
liche Pavillon » der Avenue äs Nation jedenfalls
aber die französische Abteilung , nur die deutsche
und holländische Abteilung sind unversehrt . Der
Wind wechselte plötzlich und sofort war alle » wa»
von dem Stadtviertel übrig geblieben war ei»
Raub der Flammen geworden und in wenigen
Minuten alles vernichtet . Die ä « Nation
die zur deutschen Abteilung führt , soll vollständig
vernichtet sein . Man glaubt auch, daß zwei
Menschenleben zu beklagen sind . Zur Zeit find
aber die Meldungen nicht kontrollierbar , auf dem
Gelände herrscht eine ungeheure Erregung und
ein derartige » Gewimmel von tausenden Men¬
schen, daß e» unmöglich ist an jemanden heran¬
zukommen , der zuverlässige Auskunft geben könnte.

Um I V» Uhr sprengten Pioniere au»
Antwerpen die Brücke , die die beiden Teile der
Ausstellung mit einander verbindet . In der
Umgebung der Ausstellung brennen 46 Hiinser.
Tie spanische Abteilung ist gerettet ; dagegen
sind die dänische , norwegische , italienische,
japauische und chinesische Abteilung vernichtet.

Brüssel 2 Uhr früh . Nach eingelaufenen
Meldungen ist die linke Seite der Ausstellung
bi » zur Treppe , die zur deutschen Ausstellung
führt , vollständig vernichtet ; e» find also die
Ausstellungen von Belgien , England und Frank¬
reich bis auf einen kleinen Teil zerstört , die
Italien « ist stark beschädigt . Man glaubt , daß
die große Maschinenhalle , in der die Abteilungen
der kleineren Länder untergebracht sind , ein Raub
der Flammen werden dürften , da da » Feuer noch
nicht bewältigt ist . Es bestätigt sich, daß niemand
um » Leben gekommen ist, dagegen sind 20 Per-

, sonen verletzt , worunter 2 schwer.
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Obemrutssparkaffe Calw.
Bekanntmachung des Mechnungsergebnisses pro 1909.

97
34

Nach der abgeschlossenen Sparkassenrechnung pro 1909 betragen:
I. Die Aktiva:

1. Zinsausstände. 5 543 96 ^
2. Grundstückswerte. 667 „
3. Fahrniswerte . 692 „
4. Kapitalien:

gewöhn!.Hypothekendarlehen 1334195. —
Rerttendarlehen. . . . 24961 . 88
Wertpapiere . 61095 —
Darlehen an öffentliche

Köroerschaften. 113 295. 96
Güterzieler. 30 822. 67
Bankguthaben. 14 080. 40

5. Stückzinse aus Kapitalien bis 31. Dez. 1909 12 392
6. Kassenbestand pro 31. Dez. 1909 . . 44 875

91
,50
.02

II. Die Passiva:
1. Zahlungsrückstände. . .
2. Guthaben der Einleger

am 31. Dez. 1909
(Zunahme im
Jahr 1909:
205 378 91A

X

240 H

1625 994 „ 17 H

1 626 234 171 642 622 70 ^
Hienach III. reines Geldvermögen (Mehrbetrag der Summa I ) . . . 16388 ^ 53 A
Beim Abschluß des Vorjahrs ergab sich ein reines Geldvermögen von . . 10 768 ^ 32 A
Demnach Verwaltnngsüberschuß im Jahr 1909 . 5 620 ^ 21 A

Die Zahl der Teilnehmer betrug am 31. Dezember 1909: 3160. Davon hatten an Einlageguthaben:
von 1—100 ^ 1242, von 1001—1500 ^ 222,

, 367, „ 1501—2000 „ 112,
565, „ über 2000 „ 188.
464,

„ 101—200
„ 201—500
„ 501- 1000

Calw, den 15. August 1910.
Oberamtssparkasse.

P o mmer t.

7 / SlWld.
Der »ene Kur- beginnt am 15. September.
Es wird Unterricht erteilt in Hand- und Maschinennähen(Maschinen-

Durchbrnch und-Sticken) mit dem dazu gehörigen Musterschnitt. Kleidernähen
— Reutltnger Methode und Methode der SchneiderakademieMartens in
Frankfurta. M. — Weiß- und Buntsticken, sowie jede andere Art weibl.
Handarbeiten. Geometrisch- und Freihandzeichnen. Buchführung, Rechnen und
Korrespondenz. Putzmachen und Bügeln.

Das Schulgeld beträgt für einen Kurs von 14 Wochen 7.—, mit
Nebenfächern 9.—.

Anmeldungen nimmt entgegen die G W. Zaiser ' sche  Buchhandlung
und vom7. September ab jeden Tag die erste Lehrerin, Frl. Clara May er,
woh nh. beim Seminar.

Der Vorstand.

WM , sme ei» ZMtt
werden angenommen.

ULLLabriL VLlvrrvtvlLvnbavt ».

K» il Himavk.

von

Mbltke.
Ich nehme die gegen Friedrich

Klink,  Bauer hier am5 Juli ds. IS.
gemachte Aussage als unwahr mit
Bedauern zurück.

Nemveiler, den 12. August 1910.
Marti« Kübler II.

10 tüchtige Maurer
und 13 Taglöhner

finden sofort Beschäftigung, Baustelle
Baumwoll-Spinnerei Keutheim bei
Gebr. Mann.

Unser „Wäsche-Auto" kommt von
jetzt ab regelmäßig wöchentlich einmal
Donnerstag vormittag

nach Uuterreichenbach,Liebenzell, Hirsau,
Calw, zur Abholung und Ablieferung
von Wäsche und erbitten wir uns
Bestellungen rechtzeitig per Telefon oder
per Postkarte.

DampfntlillhiinAlllt Kirkenfeld,
sTelefo« Nr. 2.j OA. Neuenbürg.

MltAem-Uekkllllf.
Eine große Weiupreffe, sowie eine

Mahlmühle samt Zubehör verkauft
Küfer Brenner,

Hirsau.

k'ür kltzsttrisesttzii8 «tri«h
«mxkollle lest:

86drotmMItzu
mit IVIalilsokeibsn;

t- slrsnselirotmtiklsn
mit patsnt-IVIskImLntsI;

mit Icünntlioken kluklstsinon,
8Msm Killing;

sllmtliofitz 8orttzir in vsrsetiis-
äsnsn Orösskv.

Lkr. Paul kau,
Fabrik Isnltwii-tsok. Iklasoßinen,

iS-

Bäckerl'ehrlings-
Hesuch.

Ein kräftiger Junge, welcher gesonnen
ist die Bäckerei gründlich zu erlernen,
wird angenommen bei

F iedrtch Bott,
Dillstcinerstr. 36, Pforzheim.

G!» V!« S
«» . G!» «

t/err A -wak - unc/ ^
r'/r Fesc/rmaĉ vo/Zê , rwec^e/r̂ /'s- v ^ e /̂oörr/rFL-,
c^ene/e^ ^ ^ i-arre^ a/ ^e/r unc/ Äne/e»

«ne/ örÄlFe, ^ re/enr/rF . ^ «. r . w. « . L. w.

K-

offertev
unter Chiffre . . . befördert die

Annonceu -Expedition
Rudolf Moffe

JnHundertenvonAnnonre«
liest man täglich diesen
Schlußsatz, ein Beweis, wie
«an fich mehr und mehr,
selbst bei kleinen Anzeigen,
wie Gesuchen und An- »

.geboten aller Art der An-
»oncen-Expedition Rudols
Moffe bedient. Den Inse¬
renten erwachsen hierdurch
mancherlei Vorteile , wie
kostenfreie fachmännische Be¬
ratung mit Bezug aus zweck¬
mäßige Abfassung und Aus¬
stattung der Annonce,
richtige Wahl der Blätter,
strengste Diskretion sein-
laufende Offerten werden
dem Inserenten u » eröffn et
zugeftellt), sowie eure Er¬
sparnis an Koste« , Zeit

und Arbeit.

KSnigsstkÄgssÎ o. 33

«Iss seldrltLtlse
Wssokmittsl

! rldrdleockeiui v «t»se >VLscbe , I
prskttsrü.  rrüsst«ILeboauvts» I

U»rsa1tert.
ftienkolLvo.,vüssotckoet̂

»uct > vabrNeentea von

Henkels
Kjeicti - Socjs

tu rillige« wie beste» Sorte«, roh
«ud jede Woche frisch- ebra««t, em¬
pfiehlt bestens

6 . Lsr ' va.
Teleson Nr. S. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich : P . Adolfs  in Ealw.
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